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Herren Landesliga Gr. 4

TSG Ailingen : TSV Erbach 
Sonntag, 09.10.2022, 12:00 Uhr

TSV Erbach stockt Punktekonto gegen TSG Ailingen auf

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:7 in den Spielen und 34:28 in den Sätzen
gewannen die Spieler vom TSV Erbach ihr Auswärtsspiel in der Herren Landesliga Gr. 4 gegen die
TSG Ailingen. 225 Minuten lang wurde am Sonntag mitgefiebert, ehe das Doppel Klein / Dogan den
Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die
Heimmannschaft in ihrem 3. Saisonspiel mit 2 Ersatzspielern antreten musste.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Es war ein langes Spiel, bis Iberl / Molzberger ihre 2:3-
Niederlage gegen Wanner / Kast quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit
nur zwei Bällen Vorsprung für Wanner / Kast endete. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Klein / Dogan
war für Koppe / Joos letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste
man neidlos anerkennen. Pfaff / Hecht verpassten es mit einem 1:3 gegen Michaelis / Klein, einen
Punkt für ihr Team zu erringen. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:3 an den Tisch. Ohne
Satzgewinn für Alfred Iberl verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Sefa Dogan. Da war final
wirklich nichts zu holen. Nur einen Satzerfolg verbuchte danach Daniel Molzberger bei seiner Pleite
gegen Marcel Klein. Dann ging es beim Stand von 0:5 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Wolfgang Koppe konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Julian
Michaelis beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der
beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Auf Messers Schneide stand nachfolgend
das Spiel zwischen Dirk Joos und Josef Wanner, ehe sich der Spieler der TSG Ailingen mit 9:11, 11:
7, 7:11, 11:8, 11:6 durchsetzen konnte. Das war nichts für schwache Nerven. Bei einem Spielstand
von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Chancenlos war wenig später Armin Pfaff
gegen Ben Kast nicht, aber mehr als ein 4:11, 11:9, 6:11, 9:11 war in dem anhand der TTR-Werte
als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht zu holen. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Wenige Chancen hatte derweil Christian
Hecht bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Markus Klein. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 2:7. Es dauerte eine Weile, bis Alfred Iberl sein 3:2 gegen Marcel
Klein feiern konnte. Das Einzel zwischen Daniel Molzberger und Sefa Dogan, das vor der
Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde,
endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Wolfgang Koppe hatte seinen
Gegner Josef Wanner beim klaren Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und ließ ihm keine echte
Chance, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten
konnte. Das war ein souveräner Sieg. Der neue Zwischenstand war 4:8. Keine Chancen ließ Dirk
Joos derweil bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Julian Michaelis. Armin Pfaff konnte
einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Markus Klein beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung
kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen
angesehen werden musste. Mit nur einem Satzverlust ging dann Christian Hecht gegen Ben Kast
durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Beim anschließenden 0:3 gegen Klein / Dogan fanden Iberl / Molzberger von Anfang an kaum
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Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit
sein Ende.

Nach diesem Ergebnis wird die TSG Ailingen am 15.10.2022 gegen den SSV Ulm 1846 II
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
22.10.2022 gegen die SG Aulendorf mitnehmen.

 Statistik:
 TSG Ailingen

Doppel: Iberl / Molzberger 0:2, Koppe / Joos 0:1, Pfaff / Hecht 0:1 
Einzel: A. Iberl 1:1, D. Molzberger 0:2, W. Koppe 2:0, D. Joos 2:0, A. Pfaff 1:1, C. Hecht 1:1 

 TSV Erbach
Doppel: Klein / Dogan 2:0, Wanner / Kast 1:0, Michaelis / Klein 1:0 
Einzel: M. Klein 1:1, S. Dogan 2:0, J. Wanner 0:2, J. Michaelis 0:2, M. Klein 1:1, B. Kast 1:1


